
Schwesig: Die Ukraine braucht unsere 
Unterstützung 
 

Ministerpräsidentin Manuela Schwesig ist heute von ihrer 
Reise als Bundesratspräsidentin in die Ukraine zurückgekehrt. 
In Kiew führte Schwesig Gespräche unter anderem mit dem 
Präsidenten der Ukraine Wolodymyr Selenskyj, 

Parlamentspräsident Ruslan Stefantschuk, Premierminister 
Denys Schmyhal und der Oberbürgermeister der Stadt Kiew 
Vitaly Klitschko. Außerdem besuchte sie die Partnerregion 
des Landes Mecklenburg-Vorpommern, die Region 

Tschernihiw im Norden der Ukraine. 
 
„Das war ein sehr bewegender Besuch. Das Land ist brutal 
angegriffen worden. Und diese Angriffe richten sich auch 

gegen die Zivilbevölkerung. Davon habe ich mir vor Ort ein 
eigenes Bild gemacht. Ich habe ein vom Krieg geprägtes Land 
gesehen, aber auch den festen Willen der Ukrainerinnen und 
Ukrainer, ihr Land zu verteidigen und neu aufzubauen. Die 

Ukraine will als demokratisches Land Mitglied der 
Europäischen Union werden. Das verdient Anerkennung und 
Unterstützung“, sagte die Ministerpräsidentin nach ihrer 
Rückkehr. 

 
„Ich habe in all meinen Gesprächen viel Dankbarkeit für die 
deutsche Unterstützung erfahren, auch für die Unterstützung 
unseres Bundeslandes. Die ist auch dringend erforderlich. Es 

ist wichtig, dass wir weiter an der Seite der Ukraine stehen. 
Mecklenburg-Vorpommern will auf regionaler Ebene mit der 
Partnerschaft zu Tschernihiw seinen Beitrag dazu leisten.“  
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